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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie widerspre-
chen ihren Eltern, legen die Beine

übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-399 v. Chr.) -
keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters
anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantieren.

(Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7 Sekunden
Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brauchen…).
Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schneller
kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“
Heute: sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164 Stunden
bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stunden pro
Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können -
allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.

Ihre

Fußgänger von vorbeifahrendem Auto angefahren

Dach eines Wohnhauses brennt
In der Holzhofstraße brannte am
Mittwochabend (22. November)
ein Wohnhaus. Die Flammen schlu-
gen gegen 19.30 Uhr aus dem
Dach der obersten Wohnung des
Mehrparteienhauses.

Die Feuerwehr übernahm die
Löscharbeiten und konnte ein
Übergreifen des Feuers auf die
weiteren Wohnungen verhin-
dern. Verletzt wurde niemand. Die
Bewohner des Hauses kamen

vorübergehend anderweitig un-
ter. Der Sachschaden kann noch
nicht beziffert werden. Die Kri-
minalpolizei hat die Ermittlun-
gen zur Brandursache aufgenom-
men. Nach ersten Erkenntnissen

wurden zuvor Schweißarbeiten
am Dachaufbau vorgenommen,
die ursächlich für den Brand ge-
wesen sein könnten. Die wei-
teren Ermittlungen der Kripo
dauern an.

Auf der Heßloher Straße wurde am
Dienstagmorgen (21. November)
ein 15-Jähriger aus Lage von einem
Auto angefahren. Ein 49-Jähriger
aus Detmold war gegen 6.50 Uhr

mit seinem Mercedes Benz in Rich-
tung Lemgo unterwegs. Zur glei-
chen Zeit ging der Jugendliche am
rechten Fahrbahnrand in Richtung
Bushaltestelle. Beim Vorbeifahren

stieß der Autofahrer mit seinem
rechten Außenspiegel gegen den
15-Jährigen, der dabei leicht ver-
letzt wurde. Der Detmolder küm-
merte sich um den Verletzten, bis

ein Rettungswagen-Team über-
nahm und ihn vor Ort versorgte.
Die Heßloher Straße blieb für die
Unfallaufnahme vorübergehend in
beide Richtungen gesperrt.
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Herbstnachmittag

Karin Jüngling, Winfr. Niederbröker, Inge Schröder, Brigitte Lorenz,Karin Jüngling, Winfr. Niederbröker, Inge Schröder, Brigitte Lorenz,Karin Jüngling, Winfr. Niederbröker, Inge Schröder, Brigitte Lorenz,Karin Jüngling, Winfr. Niederbröker, Inge Schröder, Brigitte Lorenz,Karin Jüngling, Winfr. Niederbröker, Inge Schröder, Brigitte Lorenz,
Ingrid Schlufter, Ditm. Lorenz, Friedrich-Wilh. Sunkovsky, Monika Rieke,Ingrid Schlufter, Ditm. Lorenz, Friedrich-Wilh. Sunkovsky, Monika Rieke,Ingrid Schlufter, Ditm. Lorenz, Friedrich-Wilh. Sunkovsky, Monika Rieke,Ingrid Schlufter, Ditm. Lorenz, Friedrich-Wilh. Sunkovsky, Monika Rieke,Ingrid Schlufter, Ditm. Lorenz, Friedrich-Wilh. Sunkovsky, Monika Rieke,
Kurt u. Barbara Kalkreuter, Axel Wiebusch. Foto: Sandra SunkovskyKurt u. Barbara Kalkreuter, Axel Wiebusch. Foto: Sandra SunkovskyKurt u. Barbara Kalkreuter, Axel Wiebusch. Foto: Sandra SunkovskyKurt u. Barbara Kalkreuter, Axel Wiebusch. Foto: Sandra SunkovskyKurt u. Barbara Kalkreuter, Axel Wiebusch. Foto: Sandra Sunkovsky

Die AWO Pottenhausen hat ihren
diesjährigen Herbstnachmittag
wieder im Hotel-Restaurant „Zum
Löwen“ verbracht. Der Vorsitzen-
de Axel Wiebusch konnte wieder
zahlreiche Mitglieder begrüßen.

Barbara Kalkreuter vom AWO
Stadtverband Lage sowie Kurt
Kalkreuter als stellvertetender
Landrat konnten als Ehrengäste
begrüßt werden. Die Salzufler Mu-
sikanten sorgten für die musikali-
sche Gestaltung des Nachmittages.

Es ist eine liebgewordene Traditi-
on im Orstverein, dass nach dem
gemeinsamen Kaffeetrinken lang-
jährige Mitglieder geehrt werden.
An diesem Nachmittag wurden
insgesamt 390 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit geehrt.

25 Jahre:
Monika Rieke und
Ingrid Schlufter
40 Jahre:
Karin Jüngling, Inge Schröder,

Friedrich-Wilh. Sunkovsky,
Stefan Tonner und Wilfried Büker,
die krankheitsbedingt fehlten.
45 Jahre:
Brigitte und Dietmar Lorenz

Eine besondere Ehrung durch Kurt
Kalkreuter konnte Winfried Nie-
derbröker erfahren: 50 Jahre hält
er der AWO Pottenhausen die
Treue. Sichtlich gerührt nahm
Herr Niederbröker die Auszeich-
nung entgegen. Für die Ehrung
fand der stellv. Landrat sehr
gute und richtige Worte um die
vielen Aktivitäten und ehren-
amtlichen Einsatz von Winfried
Niederbröker zu würdigen.

Die Salzufler Musikanten nah-
men die Gästeschar mit auf eine
musikalische Reise. Es wurde
mitgesungen und geschunkelt.

So verging ein schöner Nachmit-
tag. Der Vorsitzende verabschiede-
te die Gäste und wünschte einen
guten Heimweg.
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Saison-Abschluss zu einem gemütlichen Kaffeetrinken
Radwandergruppe Lage im Lippischen Heimatbund

Die Radwandergruppe des Lippi-
schen Heimatbundes der Orts-
gruppe Lage traf sich zum Sai-
son-Abschluss zu einem gemüt-
lichen Kaffeetrinken. Das Ku-
chenbuffet mit von den Teilneh-
mern selbstgebackenen Kuchen
und Torten war überwältigend, und
so wurde auch kräftig zugelangt.

Anschließend ließ der Kapitän
der Radfahrgruppe das vergan-
gene Jahr Revue passieren. Neun
Feierabendtouren mit rund 25 Ki-
lometern, drei Halbtagsfahrten
mit circa 49 Kilometern und fünf
Tagestouren zwischen 60 und 92
Kilometern wurden durchgeführt.
Die Radtouren zum Spargelessen

in der Orthmühle und zum Picker-
tessen im Blumengarten in Leopold-
straße begeisterten besonders.
Auch eine Mehrtagestour in der
Wildeshauser Geest und nach
Bad Pyrmont fanden grossen
Zuspruch.
Interessant war auch die Radel-
fahrt zum Ilsepark mit Führung
in Lieme und anschließendem
Kaffeeklatsch. Drei Angebote
mussten wegen ungünstiger
Wetterbedingungen abgesagt
werden.
Winfried Knuth bedankte sich
bei allen Radlern, die eine Tour
geplant und mit der Gruppe
durchgeführt hatten, mit einem
kleinen Präsent.
Großen Applaus gab es für Anne
Groppe, die beim Stadtradeln mit
nahezu 1.000 km den ersten Platz
in der Radgruppe Lage erreicht hat.
Da sie nicht nur eine begeisterte

Radlerin, sondern eine begeis-
terte Leserin ist, erhielt sie ei-
nen Buch-Gutschein als Aner-
kennung. Die Radwandergrup-
pe der Ortsgruppe Lage beleg-
te beim Stadtradel-Wettbewerb
den zweiten Platz.
Anschließend gab es eine kurze
Vorschau auf das Radwander-
jahr 2024. Geplant sind zwei
Mehrtagesfahrten in Wesel und
zur Weser.
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Eine Tradition in vielen Variationen:
Der Adventskranz

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Es gibt ihn in allen Farben, aus
Naturmaterialien, aus Holz oder
Metall, in groß oder klein - der
Adventskranz. Viele kaufen einen
bereits fertiggestellten Kranz für
den heimischen Küchen- oder Ess-
tisch. Aber es ist auch eine schö-
ne Idee, ihn einfach selber zu bas-
teln. Es ist leichter als gedacht.
Frei von Vorgaben und ganz nach
den eigenen Vorstellungen ent-
steht ein individueller Kranz, der
die Adventszeit noch schöner wer-
den lässt.
Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien: Einen
Kranzrohling (Größe je nach Be-
lieben), Tannengrün, z.B. Nord-
manntanne oder Nobilis, 3 Bünde
(je nach Größe des Rohlings),
Steckklammern, Wickeldraht, De-
komaterial, Kerzen, Kerzensteck-
draht, Heißklebepistole.
VVVVVorbereitungen:orbereitungen:orbereitungen:orbereitungen:orbereitungen: Eine Bastelunter-
lage (bspw. Wachstischdecke) be-
reitlegen, das Tannengrün zerle-
gen, Äste abschneiden (die Stü-
cke sollten jedoch nicht zu groß
sein).
Anleitung:Anleitung:Anleitung:Anleitung:Anleitung: Mit einigen Tannen-
zweigen den Rohling mittels der
Steckklammern rundherum bestü-
cken. Nach Belieben kann auch
die Unterseite mit Tanne ausge-
stattet werden. Anschließend den

Wickeldraht an einer Stelle des
Kranzes festbinden. Nun nach und
nach Zweige auf den Kranz legen
und mit dem Draht fixieren. Der
Kranz sollte rundherum grün und
buschig sein. Wie dick der Kranz
letztlich wird, hängt vom eigenen
Geschmack ab. Schließlich den
Draht abschneiden und das Ende
an einer unauffälligen Stelle mit
bereits vorhandenem Draht ver-
zwirbeln.
Die Deko machtsDie Deko machtsDie Deko machtsDie Deko machtsDie Deko machts
Nun geht es an das Dekorieren.
Die Kerzen werden mit dem Ker-
zensteckdraht auf dem Kranz

befestigt. Hierfür wird eine Seite
des zuvor gekürzten Steckdrahts
mit Feuer erhitzt (bspw. Flamme
einer Kerze) und anschließend in
die untere Seite der Kerze ge-
steckt. Durch das Erhitzen glei-
tet der Draht wie Butter durch
das Wachs. Je nach Größe der
Kerzen diesen Vorgang pro Ker-
ze bis zu vier Mal wiederholen.
Die restlichen Dekoelemente,
wie Zimtstangen, kleine Glasku-
geln, geeiste Kunstbeeren o.Ä.,
mit der Heißklebepistole auf den
Kranz bringen.
Falls der Adventskranz noch nicht

direkt zum Einsatz kommt, sollte
er idealerweise draußen gelagert
werden. So trocknet er nicht so schnell
aus. Auch während der Adventszeit
kann das Grün immer wieder mit
Wasser besprüht werden.
Der Advent kann kommen. (ak-o)
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stadtwerke-lage.de

    Für Lage. Für Sie.

Danke für Ihr Vertrauen.

... und viele glückliche 
Momente im neuen Jahr.

Adventszeit -
Schlemmerzeit
Jeder verbindet mit der Advents-
zeit etwas anderes. Es gibt je-
doch etwas, was in dieser Zeit bei
den meisten Menschen einen fes-
ten Platz hat: süßes Naschwerk.
Mit den Kindern Plätzchen ba-
cken, für die Großen Pralinen zau-
bern. Ob für sich selbst oder als
kleine Geschenke, die Leckerei-
en kommen immer gut an. Als
Gemeinschaftswerk zaubert die-
se Tradition zudem das Gefühl
behaglichen Beisammenseins, die
in der besinnlichen Adventzeit
unverzichtbar ist.
Die besten PlätzchenDie besten PlätzchenDie besten PlätzchenDie besten PlätzchenDie besten Plätzchen
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten: 250 g weiche Butter,
2 Eier, 500 g Mehl, 250 g Zucker,
1 Päckchen Vanillinzucker,
0,5 Päckchen Backpulver.

Für die Glasur: Schoko-Glasur:
Kuvertüre (Bitterschokolade oder
Vollmichschokolade - je nach Ge-
schmack). Zitronenglasur:
150 g Puderzucker, 2 Esslöffel
Zitronensaft, Streusel aller Art.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Mit einem Mixer
Zucker, die weiche Butter, Vanil-
linzucker und die beiden Eier ver-
rühren. Das Mehl mit dem halben
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gewerbepark@skyline-express.de
www.skyline-gewerbepark.de

Im Seelenkamp 23-25
D-32791 Lage

WÜNSCHEN WIR!

Fotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-o

Päckchen Backpulver vermischen.
Anschließend das Mehl unter
Rühren nach und nach in das Ge-
misch aus Zucker, Butter, Vanil-
linzucker und Eiern geben. Den
Teig nun für einige Zeit in den
Kühlschrank stellen.

Verarbeitung: Den Teig auf einer
bemehlten Oberfläche ausrollen
und nach Lust und Laune ausste-
chen. Die Kinder wissen, was ih-
nen gefällt, und können sich mit
den Ausstechformen austoben.
Backofen auf 200 °C Ober/Unter-
hitze vorheizen.

Die ausgestochenen Plätzchen auf
ein Backblech geben und so lan-
ge backen, bis sie an den Rän-
dern leicht braun werden. Das
dauert zumeist ca. 6 - 8 Minuten.
Anschließend die Plätzchen auf
einem Rost abkühlen lassen.

Wenn die Weihnachtsplätzchen
abgekühlt sind, können die klei-
nen Bäcker mit der Verzierung los-
legen. Aus dem Zitronensaft zu-
sammen mit dem Puderzucker
lässt sich eine erfrischende Zitro-
nenglasur zaubern. Die zuvor im
Wasserbad geschmolzene Kuver-
türe lässt die Schleckermäulchen
ganz auf ihre Kosten kommen.
Bevor die Glasuren trocken wer-
den, können sie noch mit Streu-
seln aller Art verziert werden.
Der Fantasie sind wirklich keine
Grenzen gesetzt.
(ak-o)
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern

Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt. Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, dieIm Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt. Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, dieIm Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt. Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, dieIm Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt. Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, dieIm Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt. Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, die
den Beruf zunehmend für Frauen interessant machen. Foto: ZVDH/akz-oden Beruf zunehmend für Frauen interessant machen. Foto: ZVDH/akz-oden Beruf zunehmend für Frauen interessant machen. Foto: ZVDH/akz-oden Beruf zunehmend für Frauen interessant machen. Foto: ZVDH/akz-oden Beruf zunehmend für Frauen interessant machen. Foto: ZVDH/akz-o

Traditionelle Männerberufe wer-
den zunehmend auch für Frauen
interessant. Denn mittlerweile ist
nicht mehr reine Muskelkraft ge-
fragt. Zum Beispiel im Dachde-
ckerhandwerk: Dachziegel wer-
den nicht mehr nach oben ge-
schleppt, dafür gib es Lastenauf-
züge, mittlerweile auch für sper-
rige Photovoltaik-Anlagen. Für
erste Dach-Begutachtungen wer-
den Drohnen losgeschickt, Ma-
terialien werden in kleinere Pa-
kete gepackt, damit sie weniger
wiegen. Dafür ist es ein unglaub-
lich vielseitiger Beruf: Fassaden
und Dächer werden gedämmt, mit
ganz unterschiedlichen Materia-
lien und Verfahren. Bei Sanie-
rungen wird auch mal ein Dach
komplett neu eingedeckt, zum
Beispiel mit Schiefer, Dachzie-
geln, Holzschindeln oder auch
Metall. Im Norden Deutschlands
gibt es wunderschöne Reetdä-
cher. Für mehr Licht sorgen neue
Dachfenster und wenn Bauher-
ren selbsterzeugten Strom nut-
zen wollen, dann installieren
Dachdeckerinnen und Dachdecker
Photovoltaik-Anlagen oder planen
auch mal ein Gründach. Damit ist
das Dachdeckerhandwerk ein Be-
ruf, der wichtig ist, um das Klima

zu schützen. Der Beruf erfordert
Köpfchen, Kreativität und Ge-
schick, vor allem aber wird Team-
geist großgeschrieben.

Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist, soll-
ten junge Frauen, die sich gene-
rell fürs Handwerk interessieren,
einfach mal in einen Dachdecker-
betrieb reinschnuppern. Betriebe,
die Praktika und Ausbildungsplät-
ze anbieten, sind auf dieser Web-
seite zu finden:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben gibt
es auf der Seite auch zahlreiche
Infos zum Dachdeckerberuf, zum
Beispiel, wie hoch die Vergütung
ist oder welche Voraussetzungen
mitgebracht werden sollten.

Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis: Jana
Siedle wollte schon mit 13 Jahren
hoch hinaus. Damals hatte sie sich
im Rahmen des Girls’ Day dazu
entschlossen, Dachdeckerin zu
werden. Danach folgte ein weite-
res Praktikum und nach dem Fe-
rienjob im Dachdeckerbetrieb war
für Jana klar: Ich werde Dachde-
ckerin. Und im letzten Jahr hat
sie beim bundesweiten Wettbe-
werb im Dachdecken sogar den
ersten Platz gemacht. Über ihren
Beruf sagt sie: „Ich liebe meinen
Beruf und dass ich beim Bundes-

entscheid den ersten Platz ge-
macht habe, ist für mich eine ganz
besondere Freude und Ansporn
zugleich.“
Wer mehr über den Dachdecker-
beruf wissen möchte, kann sich
hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)

Die Vielseitigkeit des Dachdecker-Die Vielseitigkeit des Dachdecker-Die Vielseitigkeit des Dachdecker-Die Vielseitigkeit des Dachdecker-Die Vielseitigkeit des Dachdecker-
handwerk zeigt sich schon in derhandwerk zeigt sich schon in derhandwerk zeigt sich schon in derhandwerk zeigt sich schon in derhandwerk zeigt sich schon in der
Ausbildung. Der Beruf erfordertAusbildung. Der Beruf erfordertAusbildung. Der Beruf erfordertAusbildung. Der Beruf erfordertAusbildung. Der Beruf erfordert
Köpfchen, Kreativität und Ge-Köpfchen, Kreativität und Ge-Köpfchen, Kreativität und Ge-Köpfchen, Kreativität und Ge-Köpfchen, Kreativität und Ge-
schick. Foto: ZVDH/akz-oschick. Foto: ZVDH/akz-oschick. Foto: ZVDH/akz-oschick. Foto: ZVDH/akz-oschick. Foto: ZVDH/akz-o
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Berufe mit Glas
Vom Flachglastechnologen bis zum Wirtschaftsingenieur der Glastechnik

Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.
Foto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther Fruth

Glas an sich ist bereits ein span-
nendes Material. Noch viel aufre-
gender ist allerdings eine Ausbil-
dung im Glasbereich: Vom Flach-
glastechnologen über den Verfah-
rensmechaniker Glastechnik bis
hin zum Wirtschaftsingenieur
Glastechnik reicht die Bandbrei-
te - inklusive guter Karrierechan-
cen im jeweiligen Beruf. Es win-
ken Top-Jobs in einer echten Zu-
kunftsbranche: der Flachglasin-
dustrie.
Kaum ein Berufsbild wurde so tief-
greifend modernisiert und den
Bedürfnissen und Anforderungen
in den Betrieben angepasst, wie
das des Flachglasmechanikers.
Aus ihm wurde mit dem „Flach-
glastechnologen“ ein zukunfts-
weisender Beruf, der die techno-
logische Entwicklung bezüglich
Automatisierung, Vernetzung und
Digitalisierung des innerbetrieb-
lichen Material- und Warenflus-
ses viel stärker berücksichtigt.
Das macht derDas macht derDas macht derDas macht derDas macht der
FlachglastechnologeFlachglastechnologeFlachglastechnologeFlachglastechnologeFlachglastechnologe
Der Flachglastechnologe stellt
Glasplatten für die unterschied-
lichsten Einsatzzwecke her. Diese
werden zum Beispiel für Möbel
benötigt, aber auch für Türen, für
Spiegel oder ganz klassisch für
den Fenster- und Türenbau sowie
für die Fahrzeugindustrie. „Zu den
Aufgaben des Flachglastechnolo-
gen zählt der Zuschnitt inklusive
des Schleifens und Polierens der
Glaskanten sowie die Herstellung
des fertigen Produkts mittels der
Steuerung moderner Produktions-
maschinen“, erklärt der Haupt-
geschäftsführer des Bundesver-
bandes Flachglas (BF), Jochen
Grönegräs. Die Qualitätskontrol-
le und die Instandhaltung der
komplexen Maschinen runden
diesen interessanten Beruf ab.
„Neben technischem Verständnis,
einer umsichtigen Vorgehenswei-
se und großer Sorgfalt sollte Ma-
thematik kein Buch mit sieben
Siegeln sein und zwei linke Hän-
de sind hier ebenfalls fehl am Plat-
ze“, so Grönegräs. Der anerkann-
te Ausbildungsberuf wird in der
Regel innerhalb von drei Jahren
im Rahmen einer dualen Ausbil-
dung in der Industrie erlernt, das
heißt im Ausbildungsbetrieb und

in der Berufsschule. Eine be-
stimmte Schulbildung ist nicht
vorgeschrieben, mindestens ein
Hauptschulabschluss ist aber von
Vorteil.
Eine Eine Eine Eine Eine Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:     VVVVVerfahrens-erfahrens-erfahrens-erfahrens-erfahrens-
mechaniker Glastechnikmechaniker Glastechnikmechaniker Glastechnikmechaniker Glastechnikmechaniker Glastechnik
Etwas andere Schwerpunkte setzt
der ebenfalls spannende Ausbil-
dungsberuf als „Verfahrensme-
chaniker Glastechnik“ in der
Flachglasindustrie. Hier erlernt
man die Bedienung von Anlagen
zum Glas schneiden sowie für die
Formung, für die Veredelung und
für die Bedruckung von Glas. Dazu
gehören auch der Umgang mit
Computerprogrammen, die mit
den für die Glasbearbeitung not-
wendigen Daten versorgt werden
müssen und die Qualitätskontrol-
le. „Diese Ausbildung dauert
ebenfalls in der Regel drei Jahre,
findet auf dualem Wege im Be-
trieb und in der Berufsschule statt
und setzt handwerkliches Ge-
schick, eine gute Beobachtungs-
gabe, Teamfähigkeit und Sorgfalt
voraus. Außerdem sollte ein Inte-
resse für Mathematik, Physik und
Chemie sowie für technische An-
lagen bestehen“, erklärt der BF-
Hauptgeschäftsführer. Auch hier
ist mindestens ein Hauptschulab-
schluss von Vorteil.
Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:     Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-
ingenieur Glastechnikingenieur Glastechnikingenieur Glastechnikingenieur Glastechnikingenieur Glastechnik
Als dualer Studiengang angelegt,
bietet die Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik per-
fekte Aufstiegschancen für dieje-
nigen, die nach der normalen Aus-
bildung noch weitermachen wol-
len. „Der Bachelor-Studiengang
mit der Fachrichtung Glastechnik
soll die Studierenden im Werk und
an der Fachhochschule auf eine
spätere Tätigkeit in der Glasin-
dustrie vorbereiten, und zwar mit
der Orientierung auf die Optimie-
rung von Fertigungsanlagen so-
wie der Produktionssteuerung und
-überwachung“, so Grönegräs.
Dazu komme die eigenständige
Durchführung von Projekten, die
Konzeption und Entwicklung von
kundenspezifischen Produktanfor-
derungen, der technische Einkauf
und die Materialwirtschaft. „Das
Studium dauert sechs Semester,
danach steht einer Laufbahn als

Nachwuchsführungskraft in der
Flachglasindustrie nichts mehr im
Wege“, so Grönegräs abschlie-

ßend zu den zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten in einer hoch
spannenden Branche. (BF/DS)
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Gegen parkenden Wagen
gefahren

Hausbewohner
überrascht Einbrecher
Lippe (ots) - (KF). Am Freitaga-
bend, 1. Dezember, gegen 17.15
Uhr, kehrte ein 45-jähriger Woh-
nungsinhaber in seine Wohnung
in der Hellmeyerstraße zurück.
Die Wohnung befindet sich im
dritten Obergeschoss eines
Mehrfamilienhauses. Er traf dort
auf vier junge Männer, die gera-
de dabei waren, die Räume nach
Wertsachen zu durchsuchen.
Ohne Beute ergriffen die dunkel

bekleideten Männer sofort die
Flucht über den Balkon und liefen
anschließend in verschiedene
Richtungen weg.
Die Täter waren durch eine zur
Lüftung offenstehende Balkontür
in die Wohnung eingedrungen. Zur
genaueren Beschreibung der Ein-
brecher liegen derzeit keine Hin-
weise vor. Zeugen mögen sich
bitte bei der Kriminalpolizei in
Detmold, 05231 6090, melden.

Am Mittwochmorgen (22. Novem-
ber) gegen 6.20 Uhr kam eine Au-
tofahrerin aus Detmold von der
Breitenheider Straße ab. Die 63-
Jährige war mit ihrem Opel Corsa
in Richtung Müssen unterwegs,
als sie nach ersten Erkenntnissen
einen Skoda Superb übersah, der
an der Straße parkte, und diesen
touchierte. Dadurch verlor sie die

Kontrolle über ihren Wagen, kam
nach links von der Straße ab und
prallte mit ihrem Opel gegen ei-
nen Baum. Ein Rettungswagen
brachte sie zur Behandlung ihrer
leichten Verletzungen in ein Kran-
kenhaus. Insgesamt entstand ein
Sachschaden in Höhe von etwa
7.000 Euro. Der Opel war nicht mehr
fahrbereit und wurde abgeschleppt.



Der Postillon Lage | 1. Jahrgang | Nr. 28 | Montag, 11. Dezember 2023 | Kw 50 | Rautenberg Media | www.postillon 13

Ev.-methodistische Kirche
in Lage
Di., 12. DezemberDi., 12. DezemberDi., 12. DezemberDi., 12. DezemberDi., 12. Dezember
9 Uhr - Frühstück 55+:
Adventliches Beisammensein
Mi., 13. DezemberMi., 13. DezemberMi., 13. DezemberMi., 13. DezemberMi., 13. Dezember
9.30 Uhr - Mini-Club
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 15. 15. 15. 15. 15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 17. DezemberSo., 17. DezemberSo., 17. DezemberSo., 17. DezemberSo., 17. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst
mit Sonntagsschulfeier (G. Loos)
Mo., 18. DezemberMo., 18. DezemberMo., 18. DezemberMo., 18. DezemberMo., 18. Dezember
9.30 Uhr - Mini-Club
So., 24. DezemberSo., 24. DezemberSo., 24. DezemberSo., 24. DezemberSo., 24. Dezember
15 Uhr - Christvesper (G. Loos)
Mo., 25. bis 29. DezemberMo., 25. bis 29. DezemberMo., 25. bis 29. DezemberMo., 25. bis 29. DezemberMo., 25. bis 29. Dezember

Pastor Günter Loos im Urlaub
Di., 26. DezemberDi., 26. DezemberDi., 26. DezemberDi., 26. DezemberDi., 26. Dezember
10.30 Uhr - Weihnachtsgottes-
dienst (V. Bruckart)
So., 31. DezemberSo., 31. DezemberSo., 31. DezemberSo., 31. DezemberSo., 31. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst zum
Jahresschluss (G. Loos)
Di., 2. JanuarDi., 2. JanuarDi., 2. JanuarDi., 2. JanuarDi., 2. Januar
9 Uhr - Frühstück 55+:
Jahreslosung 2023 + 2024
So., 7. JanuarSo., 7. JanuarSo., 7. JanuarSo., 7. JanuarSo., 7. Januar
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst (G. Loos)
Mo., 8. JanuarMo., 8. JanuarMo., 8. JanuarMo., 8. JanuarMo., 8. Januar
9.30 Uhr - Mini-Club

Die TG Lage trauert um
Ehrenmitglied Erich Winter
Die TG Lage trauert um das Eh-
renmitglied Erich Winter. Er ist am
16. November verstorben.
Erich Winter war seit seinem 9.
Lebensjahr Mitglied der TG Lage
von 1862 e. V. Für seine sportli-
chen und menschlichen Verdiens-
te wurde er mit der GAU Ehren-
nadel, der KSB Ehrennadel, der
WLV Ehrennadel, der TG Vereins-
nadel in Gold, dem Ehrenteller
und der TG Ehrenmitgliedschaft
ausgezeichnet. Als ehemaliger
2. Vorsitzender sowie Mitbegrün-
der der Laufabteilung hat er die

Geschicke des Vereins jahrzehn-
telang mitgestaltet. Erich Winter
wurde 91 Jahre alt und für seine
Leistungen - insbesondere auch
seine Verdienste um die Städte-
partnerschaft nach Horsham/Eng-
land - auch von der Stadt Lage
geehrt.
Unsere Gedanken verbleiben bei
seiner Ehefrau Ingeborg und sei-
ner Familie. Im Verein hinterläßt
er eine große Lücke und wir wer-
den ihm ein ehrendes Andenken
bewahren. Er bleibt uns allen
unvergessen.
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Neue Tanzgruppe
beim Tanzsportcentrum Bad Salzuflen e. V.

Jagdscheinerteilung:
Neue Anlaufstelle
Anträge können ab dem 1. Dezember bei
der unteren Jagdbehörde des Kreises Lippe
gestellt werden

Auf die Jägerinnen und Jäger im
Kreis Lippe kommt mit dem Jah-
reswechsel eine kleine aber wich-
tige Änderung zu. Dies betrifft das
Ausstellen der Jagdscheine.
Bislang wurden diese auch im
Bürger-Service im Kreishaus in
Detmold erteilt. Aus organisato-
rischen Gründen nimmt dies ab
dem 1. Januar 2024 komplett die
untere Jagdbehörde des Krei-
ses Lippe in die Hand - und die
hat ihren Standort nicht im
Kreishaus, sondern im Verwal-
tungsgebäude im Braunenbru-
cher Weg 18 in Detmold (nahe
Arbeitsagentur/Jobcenter).
Die Antragsunterlagen können
weiterhin per E-Mail, per Post
oder persönlich eingereicht/ein-
geworfen werden. Dies ist auch
im Kreishaus/Bürger-Service nach
wie vor möglich, allerdings wer-
den die Dokumente anschließend
zur weiteren Bearbeitung an die
untere Jagdbehörde weitergeleitet.

Mit dem Jahreswechsel werden
auch nur noch dort die verlänger-
ten Jagdscheine ausgehändigt
bzw. von dort aus versandt.
Rund 800 Jagdscheine werden
jährlich im Kreis Lippe erteilt. Die
Einhaltung der Fristen ist dabei
besonders für die Jäger und Jä-
gerinnen wichtig, die ein Revier
gepachtet haben. Denn: Wird der
Jagdschein nicht fristgerecht ver-
längert, erlischt kraft Gesetz das
Pachtverhältnis. Anträge können
bereits seit dem 1. Dezember
gestellt werden.
Bei Fragen ist die untere Jagdbe-
hörde unter Tel. 05231 62-1443
und 62-1444 sowie über per E-Mail
an jagdscheinantrag@
kreis-lippe.de zu erreichen. Alle
Informationen zum Verfahrensab-
lauf sowie das Antragsformular
sind auch auf der Internetseite
der Kreisverwaltung
(www.kreis-lippe.de) zu finden
(Stichwortsuche „Jagdschein“).

Das Tanzsportcentrum Bad Salzu-
flen erweitert sein Angebot um
einen neuen Gesellschaftskreis

(Standard- & Lateinamerikani-
sche-Tänze). Der Spaß an der Be-
wegung zur Musik soll beim Erler-
nen von Standard- und Lateina-
merikanischen Tänzen im Vorder-
grund stehen. Auch Wiedereinstei-
ger, die früher schon einmal ge-
tanzt haben und gerne wieder
anfangen möchten, um Kenntnis-
se aufzufrischen oder zu vertie-
fen, sind hier in lockerer At-
mosphäre gut aufgehoben. Tän-
zerische Grundlagen sollten
vorhanden sein.
Der Gesellschaftskreis findet ab
dem 10. Januar 2024 immer mitt-
wochs von 19.30 bis 20.30 Uhr in
der Trainingsstätte des Tanzsport-
centrums, Landgasthof Lehmeier,
Lemgoer Strasse 97, 32108 Bad
Salzuflen - unter der Leitung der

Clubtrainerin Brigitte Kessel-Döh-
le statt. Der Einstieg ist jederzeit
möglich. Informationen und An-
meldungen sind ab sofort unter
Tel. 05222/81419 oder E-Mail:
thomas.diekmann@

tsc-badsalzuflen.de möglich.
Nähere Informationen, auch zu den
übrigen Angeboten des Vereins,
sind im Internet unter
www.tsc-badsalzuflen.de
zu finden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 08. Januar 2024Montag, 08. Januar 2024Montag, 08. Januar 2024Montag, 08. Januar 2024Montag, 08. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen
3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer,,,,, Küche Küche Küche Küche Küche,,,,, 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder,,,,,
Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²

nur an 2 Pers. ohne Tiere.
Tel. 0151/5937419
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht

Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet
für die anderen die besinnlichste
Zeit des Jahres. Das Wort Advent
selbst stammt vom lateinischen
„adventus“ ab und bedeutet über-
setzt Ankunft. Die Ankunft von
Jesus Christus. Die Adventszeit,
wie wir sie kennen, entstand im
7. Jahrhundert. Damals wurde die
Anzahl der Sonntage von Papst
Gregor von sechs auf vier redu-
ziert. Diese vier Sonntage soll-
ten die vier Jahrtausende ver-
sinnbildlichen, die die Menschen
nach dem Sündenfall auf ihren

Erlöser warten mussten. Als krö-
nender Abschluss dieser Zeit
steht das Weihnachtsfest. Jeder
der Adventssonntage an sich hat
zudem einen speziellen Bezug.
So bezieht sich der erste Sonn-
tag auf die Wiederkunft Jesu, der
zweite wie auch der dritte auf
Johannes den Täufer und
schließlich bezieht sich der vier-
te Sonntag auf Maria.
Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von
Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will

doch das Haus geschmückt wer-
den, um die Vorweihnachtszeit
gebührend zu zelebrieren. Sym-
bole wie zum Beispiel der Stern
spielen eine große Rolle. Denn
er steht für den Stern, der die
drei Heiligen Könige nach Beth-
lehem zur Krippe Jesu führte. Ein
solcher Stern findet hell leuch-
tend in vielen Fenstern einen
Platz und stimmt auf die besinn-
liche Adventszeit ein.
Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Tradition
ist der Adventskranz, der in

Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Kerze
entzündet und verschönert das
Warten auf das Weihnachtsfest.
Ebenso hat der Adventskalender
einen festen Platz in vielen Fa-
milien. Über diese Traditionen hi-
naus findet aber jeder seinen
Weg durch diese Zeit mit eige-
nen Ritualen. Seien es Besuche
auf einem Weihnachtsmarkt,
Plätzchen nach Großmutters Re-
zept, gemeinsames Lesen und
Singen. Immer etwas anderes,
aber immer schön. (ak-o)


